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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r , j T h e r m o m e t e r . ^ W i t t e r u n g .

° " ^ ' F r ^ h c ^ M i t t ^ . Abcnd. ^ Frühe.» Mi t t .1 Adend Frich diö Mitt.di-) , Abend

^!^U"^t^I^^^'^^lN^ 9 Uhr. 5 Uhr bisgUhr

Scptcmd.25 27 9.5 ^ 2 7 ' «,5, 27 7,7 s — 6 — i,> — n, s. heiter ^ hcitcr ^ heiter
2,s 27 7,b 127'! 7,1 27 ' 7 , 5 ' — 7 , — i5 — 1 1 schien schön s. heiter
25 27 7.U' !27' 7,1 27 6,9 — 12 — 12 — 12 wol f . R.'gen s. heiter
HÜ 27 7,» 27 6,9^ 27 6,u — i a ^ . 16 — 14 ncbl . schön heiter
2? Z27 7,5 27 8 , ^ 2 7 6,v — 12 , — i5 — ^3 Ncge», wcik. s hcit.'r
2 8 , 2 7 ! 9.» 27 9.5 27 9,5 — ^a l — 1.1 ^—. 1,-i Ncdcl, s. >'<',ter? heiter
29,527! 9,6 27^ 9,7- 27 j 9,5 — 10 i — 1^ ^ _ iZ, ^ Nedc l s. h.iter l s. heiter

Gubernial - Verlautbarungen.
ffirkutare des f a i s e r s . k ö n t g l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Vorschrift Der das Verfahren m streitigen Eheangelegeuheiten.
Seiüe Majestät h^ben nach dem Inhalte ewes hohen Hvfkanzleydekrets vom »2.

I u l y l. I . Z.'223^0 auf Antrag der Hofkommission i», Iustitzgesetzsachcn, um das in
den §§. 9/», 97 und za? des dürgl. Gesetzbuches anaedeutett ümiliche Versahren in
streitiZcn Eheangelegenheiten näher zu bestimmen, ur^v eine gleichförmige Verhandlung
dieser wichtigen Rechtssachen bey zde«, Gerichten ^u bewirken, folgende Vorschriften,
wclchs von nun a» theils bey Eche<duugen von Tisch und 3?ctt, thetls bey Ungültig»»
ertlürulsg und Trennung der Ehen <i»zllwenden sind, sesizuselien gerubet:

^, l , I . V e r f a h r e n ü b e r dte Gcke idu „ g v 0 u Tisch und B e t t . A l ! g e-
w e i n er Grundsa tz . Glrettigktiteu der Eheleute über die Scheidung von Tisch und Bett
wüssen bey der im §. 10? des allgemeinen bürgl. Gefetzbuches vorgeschriebenen Untersuchung
im Wesentlichen nach den allaelnelnen Grundsätzen des rechtlichen Verfahrens in S t re i t
fachen behandelt, uyd dabey oie Vorschriften der §§. »1 und 22 der westgalizischen Ge»
richlsordnuna über die mündliche Verhandlung strettiger RechtsauZelcgenheiten jedoch
so zur Anwendung gebracht werden, wie es der Begriff und Zweck einer von Amts»
"egen zu P egenden Untersuchung fordert.

?'. L. N a i) ere B e s t i mm unq de sse lben. . Insbesondere solider Ntchter istens die
leitenden Theile jederzeit persönlich vorladen und vernehmen ;allenfal!s zuerst den klagen-
de" Ehegatten allein vorfordern, undzu vorlausiger näherer Aufklärung der Umstände^
ünd Beyvringnng der erforderlichen Beweismittel anweisen.

§<3. Er soll 2tens die Streitigkeiten der Eheleute immer durch gütlichen V e o
H'lnch dahin beyzulegen versuchen, daß entweder das Ocheidungsgesuch freywillig zu-
ruckgenommen, oder die ans vollgültigen Gründen verlangte Scheidung von dem an»
dern TheUe ohne rechtliches Erkenntniß auf bestimmte oder unbestimmle Zelt bewilliget
werde.

^. 4. I n der Verhandlung selbst ist er 3tens an keme Regeln gebunden, als di»
das Wesentliche einer einfachen, zweckmässigen und gründlichen Untersuchung über die
rechtliche Beschaffenheit des Gcheidungsgesuches ansmackcn. Nicht angebrachte Schei-
bungsursache» soU er nicht einmengen, auch weder den Partheyen, noch ibren V e r i r r
^rn.Unuriebe zur Verlängerung der Untersuchung gestatten.

§. 5. Mlnderjabrwe, oder unter Kuratel stehendeEbeleute haben fick> zwar<tenK
'«Ansehnnq ihrer aus der ehelichen Gesellschaft herrührenden blos persönlichen Nechte
und Verbindlichkeit-» selbst zu vertreten; :edoch sollen m« ihnen auch ihre Acltern, Vor^
wunder oder Kuratoren zu den gerichtlichen Vo: handln „gen zugezogen werden.
. §- 6. Wenn 5tens der auf dle Scheidung belangte Ehegatte der gerlchMchen Vov-
ladung nicht Folge leistet, sv soll er durch schickliche Z^anKsmittel zu erichewn. g<^K.



tbiget, unb nur wenn dieß nicht thunlich wäre, nach vorausgegangener Warmma h»^
den golgen seines Ungehorsames qus Ausbleiben gegen thn erkannt werden. Wä-e der
Aufenthalt desselben unbekannt, so ch nach Vorschnst des §. ^ s der Gerichksord«ül-.«
fur Westgalizien gegen l h " zu verfahren. ^ ^ ^ « ^ N I
b'' Z. 7- 2 " de" Protokolle über die gerichtlichen Verbandlungen muß 6ter,s jeder-
zeit Nahme , S tand . Wo?nort , Gewerbe, Alter und ReUqion der d-yden Ehc/eute
dle Zeit der geschlossenen Ehe, dte Anzahl, das Älter nnd Geschleckt der K«»der an/
gemerket, auch daraus crsichtllch seyn. ob Ehcpattc« crcicbt« lvord n "yn

§.8. Unzu läss iger V o r b e h a l t b e y e l u e r f r e y w l l l l a e n G H e i d u ^ ^
BeyBewilligungelnerzuFolgedehdenettigenEi.,.veNland.nnVa«^^ke<n Vorbehalt weiterer rechtlicher Verhandlungen über
Kinder, Auseinandersetzung des Vermögens, oder andere q ^ ^
Eheleute zugelassen , mithin' in so fer.e ^ucht'b.yde Tdette' ü b ^ r Ä 7 es N ^ ä n " -
vollständig und uubedlngt ausgeglichen sind. der Sche,dn..g nur durck' rech l i Ä s Er
kenn nlß aus dem nn Z. 109 des bürgerliche.« Gesetzbuches vorkommenden ^ r ü ^
Sta t t gegeben werden. vrunoen,

§ . 9 . B e w e i s f ü h r u n g . Die Zulässigkeit und rechtliche Kraf! des B e w e i s
a . Ä n ^ . ^ u"d nsdesondere des Vewe..es ^ . h V s G.stä.d.uß. oder den E.d de?E e
g a t t l l , ist, sovtel die Scheidung von Qjck> und Äett betrifft, „ach der allaemeinci,
Vor^chrlft der Gerichtsordnung zu veurt^eilen, «"gc...<.n<.!,

.;. ; ^ ' s°V 3" , /o ferne d e M Theile über d<e entscheidenden Thatu-nsiände nickt zu ver-
enngensind, solider Bewets dn.ct, Zeuge., oder Än^oerua^ lae durch n . e n ^ ' b e d
«ogcgen zedem Theile ver Rekurs offen nch l , zugelassen. auf dc. H , .nr ^ ! . i ^?
MunKseid aber durch Urtheil e rka l t w cden. ' " ^ n p l - o d e r Er-

tz. i l . Bey Vernehmung der Kil!,sioer,iandui«i u^d Zen,?i muffen die all ->««;
nen Vorfthriften der Gerichtsordnung, in so ser./sie auf b l . B . ^ t V r a ' ^ r ^ ^
gen wesentlichen Einfluß haben, ge-«au beobachlet werben D i - <^ . l , " " '.. f
die Zeugen gestalt werden sollen, bat der ^cht^r ft-bst zu em^rscn ^di>H d l, ü
auch die allenfalls von den i artbeye!, qestellien ^rc^sätzk j ' t 00 . ^«^ ^ i?5 l^« ' 3
Erfo^erniß der Umstände auch fremder G e c . c h r s b a r k c ^ ^ ^ Z ' u I n ^ d s t ^
nehmen, und sich zu solcbem Ende an ihren gehörigen Aichtcr d ^ e a d i ^ a ß ß ^ m
Verhöre zu erscheinen angewiesen werden möge« ,"«».«

„ . ^' ^ ' U r t h e i l uud Beschwerden d .gegs 'n . M c ^ g5.,;li5 b'.-ndiater
Untersuchung muß die Scheidung von T.fch und Bett dnrch U r t e i l bewnlt.^ od r
abgeschlage«, und „n erstern Falle zugleich ansdcückltb dücüoer erkannt - v ^ e . , 00
^ r e.ne oder der andere i > x M t e , odcr ftder Tb.nl. od.r feln.r von b.'y,en a. 'der
Scheidung Sckuld «rage Fur die Rechtsmittel und Beschwerden qeq<n das U r t e i l
gUt die allgemeine Vorlchrtst dcr Gerichtsordnung. Fände der obere Richter wes «t !
^ k r n ^ m " ! / " Untersuchung,.^ soll er vor Entscheidung der Ha.pt ached'eIehler von Amtswegen verbessern lassen. ' / 9 pl.a^e o,e

5 k / ' m ' , , " ' ^ ^ f a b r e n üb er die U n g ü l t i g k e i t oder T r e n n u n a der
5,? V . ^ ß l ^ ^ ' U ' G r u n d s a t z . Die hier für das Verfahren über die K c l , ^
düng von Tlsch und Bett ertheilten Vorschnfw, w-den auch in den Fällen eine?? n.
! 7 ^ " ü ß " ^ " ^ ^ ' 9 " l l i F i t oder angesuchte Trennnna der Ehe (Z 9? und fola n.
den des allgemeinen bürgerlichen Geletzbuches' in soferne ihre A.wo.,dung , al^ sie s H

über Auftechchallung der Ehen , über die 3-
zulassigklit des Bewnses durch Eld ober Gesiändniß der h a t t e n , und über d evon
^ ? . ^ 7 ^ n "nzulene.de Untersuchung der im Z. 9^ des bürgerlichen Gesel;buche «„ -
geführten Ehebludernlsse vereinigen lassen. ^ " . ^ . ."u«?eo an

§ l 4 . N ä h e r e B e s t i m m u n g desselben. Insbesondere soll der Richter bei-
de Ebeleute, dann deniemgen, dem er die Vertheidigung der Ebe anvertraut, persö:.
lich vorladen, dem Letztern die über» eichte Schrift, oder ei.'qelanqte Alneiae säumn V «
lngen mittheilen, leden Thell über den Gegenstand der Untersuchung, zweckmässia. untz
.̂n gehöriger Ordnung verhandeln lassen, die nöthigen Aktenstücke, und Urkunden at>

fordern, oder selbst Herbetschaffen, Zeugen und Kunstverständige vernehmen, aufsolche Art
^ « l e tntscheidenden Thatumstände vollständig aufklaren ; dabey die sür dieUng ül tigkeit ydes



WM ^ ^ »>- i l ^ 7 °^"
Mathias Faidia« aus Adelsberg wider Martin Kerma ilns Hrasche wegin schuldige«
»43 ff. Z9 kr. M . H . sammt ö prozentigen I<lcrcsiel> uud Suppererpenftn d»e dritte
öffentliche auf den 2ten September ,^ ,8 turcb Bescheid ddo. iten ^uny ,8 l8 ba.
sl'wmt gewesene nvcr durch gcrtcktlicheu Vergleich No . ^lten 'Arßust l« l« bis 2te«
September laufenden Jahrs elr.achellte ^eübielhunZ der dem Beklagten gehörte»
'm Dorfe Hrasche liegendem der S'aatbherlfchatt ^delsberg <ub Urbar N l r . 1070
zinsbaren, und gerichtlich auf ^ 9 2 fi. ^ kr. M M.avgc'ckatztei. halben Hrve scmmt
An < und Zuge"ör neuerlich auf 5en ^5len Otwber lausenden Jahrs Hruhe 9 Uhr
im Orte H'.a^cbe m,t dem Beysatze bchlmmt l ro lden, dcß nach deu> weder bey der
ersten noch zweyten Feilbtetdllngst^wtzung gedawte halbe Hu've «m den ^ckätzw«rch
oder darüber an Mann gedlachl nerce tonnte; solch? bey dltjer letztei, Hettbie-
thungstaglatzung auck unter demselb?,» hwdanrgeuebeu nc id i . Es werden daher die
auf der erwähnten Reailtät lnladullrt. ' l. Eläubi^er zur ^ blrendung eines allfälliae«
Schadens, un dle Kaufiustlgcn an cbbesiimmtem Tage vorgeladen. Die Kaussoe»
dingnisse tonnen taglich n: hics«ger Esrichtökai.zlclj eingesehen werden.

K. K. Bezlrkögcriat Staatöherrschaft Adelsverg am 2^ten September 1819.

Große Lizilation am 2vlen, 2»ten , 2^ten, und 23ten Oktober 1^,9. ( l )
Die Herrschaftslnhabung von ^rachenburg im Zillter Krelse nächst dem Sau»

slrome hat beschlossen, im Wege d^r öjemi'.ä'en 'Icrsieigerurg gcgcn baare Be-
zahlung zu verkaufen solgel.de G^e.siändc u,,d <n uacksiedender Zntorbtnnig.

^ ^m ^olift Ottobcr dlc gc.n e hcurlgc anhrsscude Wewsechsul.a. von arosser Qua»«
t l t a l , und dezonders gulcr Qualität

Am 2iien Ottvd>ir ungtfa^r b?y 2000 Metzeil Getccid, bestehend in Weizen,
Korn, Kukuruz f Heiden, Haser und u«sott?n vou bekannt vorzüglichster Güte, und
Ui°.^efäbr Zoo W e l M Erdapfel.

s'n? 22ten Ok:o»iel S^ loß-u t ,d Nirthschastscinrichtungen, o-ls: poluirte neue
Kästenf Dsck»?, dannVost^n, Spiegeln, Betten mit ^etc^ewa<»d, mehtere Kasten,
Uhr.'n, Tlft 'n' , ScssUn von harten o^olz, eben so mehrere V2n weichen, wie auch
Beaten vou wclcken Holz samwi Bettgewcmd, i!ein und Tn^wäsche, dann von allen
Gattungen Psiüge, Eg^c»!, Kecten, Weinfässer ron 7a

lc>? Eimer, cnldultend mit eljernen Rclfen beschaßen ^
dann oiftle kletnere Wei'l^eschlrr.', einen U'^rs«ragen :c.

Am 2Ften Ok oder <x.s schöne/Horn. und Borstenvieb, als schwere Mastochsen,
dann cnras jnngerc Ochsen, <e r̂ Kuie Kü.he, mehrere Kalben und Eci-wcine, endlich
ungefähr lsoo Zn:ten mcljtenö süsscs Heu und Grumtt und beyläufig 600 Zeu-

, ^Es werden hiennt an obhesiimmten Lizitationstagen Kauflustige! in Lo.o Dra»
Henourg z„ crs^e'.nen freundilchsl vorgeladen.

Herrschaft ^ttckenburg am 2Uten (scpiember »819.
" ' —"«-«'>,«.',«,.' « . . ^ - « - « ^ «^«««, ».«..^— ^ ,,' ..,.,..

Zimmer zu verlassen. Cl)
Es ist ein großes Zlmnnr nebst <mem Cabinette, mit oder ohne Einrichtung,

dann eine Stallung aüf drey pft lde, von Wlchacll 18,9 a n , ^ l vergeben. Liebhaber
belieben sich deshalbcu l:u Klennschen Hause auf dem Äuun , zweyten Stock
anzufragen.

V e r l a u t b a r u n g . ( , )
. Aus eine Herrschaft im Lalbachcr Kreise wird ein Vezirtskommissär und Ve»

znlsrichler tn einer Person, dann ein Steuer » Einnehmer, welcher letztere jedoch
kwe «lnichmbare Kaution entweder im baaren Gelde oder stdcjussorisch zu leisten
bstt^, ^ ^ ^ ^ „ ^ Bcdlngnisse gcsuckt. Diejenigen, welche eine oder die andere Be»
venstung zu erhalten wümcheu, beliebe» sich bey Henn H r . Obia l am «c^en
Mark«« Haus Nro, ,72 im 2te» Vtvcke «»zuweHe».

l«ihkch <m 27. Geptembsc l 8 l y .
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Versteigerung der Glaswaaren. (3 )

Von dem Ortsgenchtc der Gül t Roßbach bey M a r b u r g , als in Uefen Act?
yon der Herrschaft Arnfels als Anton 5angerlschen Verlasse « sibhandlun^s - I n »
stanz delegirten Gerichte wicd hiemit bekannt gemacht: dah unterm >5ten Oktober
dieses Jahrs in dem Hause dös Herrn Glasfabc»cantt', Naimnnd Nouack ^u M a r ,
hurg eine sehr bede»Nende Quant i tät von scköusten, und modernsten znm gcdach<cn
Verlasse gehörigen Glaswaaren jeder Gat tung, iu 56 Küsten, ent.veder im Gro ,
ße» oder im Meinen verstngerungswelse gegen gleich baarej Bezahlung werde«
Wbaugegeben werden, wozu dle Kauöusngen vorgeladen find...

Ortsgericht Gül t Nyßbach den i5ten September 1819^

D r . K r am b e r g e r »
Ortsc'tchter.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
l^on dem Bezirks" Gerichte Neustadt! wird hiemit bekannt gemach:: Es sey auf

Ansuchen des Gregyr llmeg von Großzerouz gegen die ikhsleute Georg uud Maria I^rz
hon Werschlin we^en beh^uptetei 60 si. <> s^ c. in die t^ccülioe Versieiiieruüg d^r den,
tetztern gehörigen zur Staatöhtrrschafr Ne^istadtl zinsbaren haiben Hude sammt Z.t^döe
gewilliger, und z^r Vornahme derselben die erste FillbiethunA aus t?n inen Gez.'tem^
her, die zweyie a l̂f den »nen Okcyber, uud hie dt-ule a^f he» l i t t „ November d. I .
jedesmal Vormittag v,n 9 bis ,2 uhr im ^ l t t dlr. N^t^ltäl mu d^„ Beysaß' bestimmt
worden 5 daß, wen, gedachte Hude lyeder bey t « ecsitn noch zwrytcü z-lllbltlhuu^ um
den gerichlllch erhoben^ SchätzungsHerlh pr 427 fi. oder tarübsr an Mcinn gebracht
werden sollte, solche bey dec dritten u^d letzten auch unter d<r Ech5hng tundann ge»
geben werden wir''. H : lM siüd die Kaufu^Hti, üherhi^.' und ins^nderhelt dle insa»
Kulirttn Giällbig.el- z,lr Abwende! g des Upen hiedurH «lwa zugehe niigcttde» Schadet
kicmit vorgeladen.

Bezirks - Gericht Neustadt! <m, 9t-n Auzusi ,319.
A n m e r k u n g . Nachdem sich btl) der nsten zetlblsl.^!.g. kcin K^flustiZer gefu^en,

so wird auf den Z:en Ottoder dzefts M r v zur zwtyitn dtehläli>gen Liz'talion ge-
Ar i t ten wcrben^

Lalbacher Marktpreise vom 52. Sivreuibcr 1819.

^ G e t r a i d p r e l s . > B r o o - Fleisch - und V i n t a p e .

Niederösi'reichischev H l H l F M den Monat Qct. Gewicht. 5 ! ^
Mtzen. ^3 ß I z ^ 18 i9 l ^ !

Waitzen. . . ' 2 'iS. ^ 2:)! ,!i 12 Mundftmmc! . . — ! ' 5 " " ? " " ^ '
Kukuruz. . . — — - — - — d^.y, — i» — ,^
Korn . . » '. ' 2^ «^ —. ord. Sennuel . . '̂ — 7 — ! >)2 '
Gersten . . « ^— — _ _ — — - ^ ; . ^ ^ ^ ^ . ^ — 1 '
Hirs < « « ,— - " ^ >i" ^- "^! Laib Waitzcubrod . ^ l lv — ^3 ^
Haiden . . . " " ' " ' ^ — - deno . 2 20 — ß
Haber . . . ^ -^ 1 " ! ^» — LaibSchorsch'^nbrod 2 — ^ — 5 z

, ' j j> dctto ^ - » ft z
' ! ! l ! Pfnnd Rindfleisch — — ^. ß i -

^_^____ , , ! « 3k4M^abHu^Bierz— ^z , — ,4 i !



^ ^ ^ ^ f ^ Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
P e k a n n t m a ch u n g. (2)

Von dem f . ? . Stadt ^ u .̂d Landrechte, zugleich Ärimm'nalgerlchte <n Kraw
wird cn.mit öffentlich bett,nnt gemacht: Es seyc bey dicsem zkrimmmalgerichte die
don dcm Antun Mlckar provisorisch bekleidete Gefangenwartcrs , Vedienstung lm
hinintigen Inquisuionokause, wegen ^incs UcberttUtes in die Provision, erlediget
worden, und .verde mit Ende kommenden Monats Oktober l. F. wieder provisorisch
besetzt. Diese Oefangenwärtersocdienstnng lsl mit dem Genusse der freyen Wohnung
<m ^nqnisltlonsyause, einen, monatlichen Gehalte pr 12 fi. Met . l l - Münze, einem
jährlichen Nainral .Brcnndoiz-Deputate von 5 Wiener Klaftern, und mit der Be-
nütz'n'.g der Montnr verbunden.

Diejenigen also, die jich um diesen provisorischen Dienstplatz zn beucrben^glan» - .
ben , und sich mit legalen Zeugnissen über ihr Al ter, Geburtsort, Religion, Stand,
bishcrigen Aufenthalt, Bcschäsugung , oder Vediensinng, untadelhasten Lebenswan«
de'^ Spcachkenntniß, und daß sie von gutcn 3eidcskraften sind, und keine solchen
körperlichen Gebre^en an sich bab^n, weiche dordinein vermuthen lassen, daß sie in
ivcnnzen Iabren nicht weiter im Stande seyn werden, diesen Dienst gehörig zu ver«
sedcn, anszlnvclscn vermögen, baden ihre dicßfälllgcn gehörig belegten Bittgesuche
bis zum 2^tcn Oktober laufcnden Jahrs l)cp diesem k. k. Stadt « und Landrechte,
Ungleich Krlüinun^lgcrichte zu überreichen., Laibach am 2Nen September 18^9.

B e k a n n t m a ch u n g. (^) — - ^ "
Von dem k> k. Stadt » und Laudrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

feye über das Gcsuch der Mar ia Prußnir und des Dr . Andre Xav. Ncpeschil;, Vor^
wundes der minderjährigen Iosepha Prußnlk'schen Kinder und Erben be<
nanntlnz,: Fosepka, Oranziska, Barbara, Fcanz, Johann N«p., Ignatz und Aloys,
zur''Erforschung des aUfälli^en Schnldenstandes nach der allhicr verstorbenen Bäcken-
meisiers « Wittwe Ioftpha Piußnik, die Tagsatzung auf den 25ten Oktober laufen,
den Jahrs Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet
worden, dey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Recktsgrunde auf
den Verlaß dieser Verdorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfalltze
gen Forderunzen so gewiß anmelden, und selbe sohin geltend machen M e n , widn-
gens ihnen dle Folgen des §. 8 ^ des bürgerlichen Gesetzbuches zur Last ?.« fallen
b^bc,, werden. Lcnbach am l^fen September i !^9 . ________»^ .^^_

Almt^Vche V e r l a u t b a r u n g .
V . n der ^ f. illj)r:schen, Zyü.esällen..Administration wird wl^tr din Dominik Eollerig,

angeblitxl, Händler aus Udin?, das nachstehende Erkenntniß gefällt:
Nachdem Domino CoLerig am laten Dezember »8»3 Frühe um halb -<

^ Uhr , altz er durch ten Schlagb^lmv zu Monfalrone i» eil̂ er einspännigen
^arttte schnell dursiiführtn wrlltc / un̂> wirklich schon '20 Sch^U e darüber hinaus war,
vcn dt:n dorsiaen ^^fil^llsstder ange^altezi, und bey der vorqt»o:nmenen ttüteksuchung Nr
Carette unier dem Zltzpolsi.er im Strod gehüllt ein S2ck vorgefunden w'.l7de, in welchem
Nck nzM'k?!^e oh:-,« zollämtlicke Expeiit!0n versehene und für al,«!ändische Iabrikate tt»
tannle Waaren beianden, a!s:

67 Stück blau baumwollene Schnurft^cheln im Werthe pr .5" fi. '5 k«v
3 l Stück blau geld getupfte dmo — « " pr 20 - 40 -
48 Stück weiß^fsileilte detto — — pr 22 - 24 -
l2 Slück weiß baumwdilene detto — — pr Z ' Z6 -
3> ^sück bl>iu und gê d geblümte detto — — pr 20 - 40 *
>H. (^tück bl^o und we>5 geblümte d.'ilo — — ps 8 - 4 5 -

'-i Glück a?lb q^illmte , detto — — pr » - 20 -
' Mück Fsauemuchkl gelb ^tupft "— — pr 2 - Zo -

und i Stück weiß ordinär Moussilin mit 44 l j2 Ellen pr '7 " 53 ^

Zusammen im Werthe pr ^43 st. 3 kr«,
D (Zur Beilage Mo. 79.)
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U',d nachdem er in tem mit ihm a^fzenommenen Verhöre selbst gfssaid, tiefe ohne Anmel.
düng zur G « eingeführten Waaren ,u Tn:st in der Absicht erkauft »u haben, um sie nach
Udlne einzuschwilrzen, so w^oen diese Waaren wider den Coüerig ln Folge des l ? . 86.
87. y«. und 9^ 3- des Zoapatel'tts °o'n Jahre .786 nicht nur in V.r fa l l gespsyHkn,
sondern er uberdlch in Gemäßhett d:z lobten 3. bes erst gedachten Zollpatents und der k. k.
illprischen Gubernlat.Stralverjchllrtungs> Kurrende vom 2^. I. l lu »3.4 noch zum Erlaae
^ ^ ^ D m l N e N ^ . n m Z w e y H u n d e r t Sechs und N e u . / . r g G u l

Nachdem jedoch Dom.>nk Coecrig aus dem wegen Zahlung«. Unvermögenheit wider ihm
verhängten Zl0ll-Ar?este ln Monfaleo-'.e schyn am 3ten Februar d. I . entwichen iss. und
seither ungeachtet aller Bemühungen der k. k. Zoli.Ltgst.dt Monfalco/e und ftlbst e k k
Udineser.Dclegat.on mcht mehr e.ttdeckt,^s,.mt it>m bme Nonon a.ch "icht ug stc wet-
den tonnte; so wird ihm g^enw.irtlges S l r a f . Erkenntniß mn dem Be^ ' c^ mi ls ö r t -
licher Zeuungsblätter zur Kenntniß gcbracks, d^H derselbe vom 3a^e der brltt « " d
Ein,chaltung um so gewisser binnen brey Monaten encweder lm G.ladenweae hierorts ei,i ...
schreiten^ oder den k. ?. kusienländischen Fiskus zu Triest lm Rechtswege ab fo rde rn na
als wldrlgenS mit obigen apprehendirten Kontrebanbwaaien ohne weiters noch Do'sckrist
der Zollgesetze verfahren werden wird. , " ^ " . l ,

L<nbach si^n <tt-n Februar ,8 ly .

Vermlschre Verlautbärüngnl^ ^
2 u n d nl a ch u n g. ' (Z)

Von dem B«z,rksgerlchte des Herzogthums Gottsch e >r d hiemit bekannt gem^f ,
baß aus An,uch?n oes ^mio» Zimprttsch oon Neuwtnkcl g?g«,, A,u°" Ia„esch oon S u -
cher, wegen durch Urtheil behauster ^ ^ fi. 4 n . M - M . sam.,,l Nib<mvcrtmidl!<5kti'
ten ,n dlt Fellblechung des geg-iei-i^en mit Pfandrecht belec,l<i> und gerickclich auf -6^ a
M . M . geichä^ten, diesem Herzogthume dienstbaren Gercuthbuben, !hei!ss s.nl,mt Wohn^
und W.rthschaftsiebäuden sub Conicriptiens N'-o. »9 zu Neuivinkcl gcwiNi.iet, und «t,
d«e»em Ende drey Termme, ncmllch der i , le Oktober, i . le November, und " c e Dncm.
ber l . I . jedesmahl Vormittags um y Uhr im Orte der Nealuäl mit dem Andang«,
bestlmmlt worden ,n)en, daß wenn benannte Realität weeer bey ter ersten ^ch nren.
ten Vei-iieigerungs - Tagsayuna. um d?n Schätzungtwerth oder darüber an Man» ae-
bracht werden könnte, selde bey d:r drillen anch unter derselben Hindangegeben werde«
wurde.

Hie,u werden Kaussnstige zu erscheine« eingeladen, zugleich aber auch die int.'bu-
lirten Olaublzer ,ur Verwahrung lh.-er Reckte unter eniem d^u vorgefsrderl.

Die dttß.älltgcn Zahlungs - Vecingnisse können hierorts tagllch eingeschen, oder auch
,n Abschritt bldobtn werden. u ^ » > > > , « " « ^

Gottsclet am ,,ten O s p l " der l8«y.

K u n d «1 a ch u n a (?)
.« ^ . ^ " ^ " t r b. H. Vorm.ttaqs um .0 Uhr , werden" u, der hiesigen M i l i -
tär .Oberkommando - Kanzln), ,n dem Leposchilzischen Hause, Nro. 2.4 im 2>en S t ° .
k ^ ü? d " Her rn^ss^ alle id.kt^l.en - Getränke und sonstige Ersolderni!^, für das
La.bacher G ^ n n o n s . S p i t a l , ^ f 3 nach^.a ^ r f°l,le.,de Monalhe; .uml.ch, sür dat
Q ^ t t a l , v°n .ten No.em er btS Ende Januar i ^ a öffentlich versteuert werde».

. ^ s s ^ ^ ^ > " ^ ' " ' ^ ^ ^ " ' ^" ^ m m e l n und halbweissen B rod , Rind-
M d Kalbfleisch, , n ^ e , ß , gerollte und g-rtsse„e dann rohe Gerste, Waizengrieß RinÜ.
schmal,, gedorrt? .Zwetjchg-:,, Zucker, Kümmel, Wich«iderwr wense Sa l fe , Munb
^lnd Einbrennmehl, Eyer, alter Wein, ^ " ' " u n d -

Es w.-rden daher all« Erzeuger und O^werdKleute die obi,e 'Artikeln liesern wollen,
hltmit vorgeladen, sich bey ber am 2tei Oktober d. ^ . abgehalten werdenden L.citation,
im bestimmten Orte und Stunde eü'jusnten; dibey lv.^d sogl-ich zu ihrer Aiismutl-
terung bekannt qegehen, d>iß d ^ Llef«.-1'q an :^ie^>ni>en im gznze^ überlassen, son«
dern die »oraelch lcbenen »böeruhtte Erfordernisse dergestatten .lyerdel, l ic i t i t t werden,



5aß ihre kkfer l lNM Dj , j " l ig ln vernehmen können, selche diese Artikeln selbli erzeugess,
«dkl' sich mit ,hrem Verfaul lünnittelbar abgebe»; auck) ist das Mil i tär - Oberkom-
mando geltt'gt, vklläßlge Gtw.'rbö » Leute und Producenten von einer Cautionsleistung
zu entheben. Vo« Eeit«! des k. k. Mi l i tär - Gürnisons - Spi tal zu

Laibach an, :Zlen September l g l 9 .

B e k a n n t m a ck u n g. (Z)
, Von dem Bezirks, Ge'ichte S t . Herrf,tatt Kaltenbrun und Thurn zu Laibäch wird
über bittliches Ansuchen des Primus Wremschak tishe'-l^er Elgenihümer d r̂ der Pfalz
Laibach ,u Waitsch sub Urbar Nrc, 9 , zii'ebare Hofttalt sammt Mükle, bekannt gt»
MHcht, daß alle jene, welche auf die voraeblich in Verlust aerathene, zwischen Herrn
Franz Grafen r. Spamch u„d Frau Maria Anna Mikelli eirlerseits, und andererseits
den Ehlleuten Herrn Ig»a, li,»d Frau Katharina v. Sigmund am i2ten Iuny »734 er-
l ichMe, am 4/en August ,735 a«f dir dlm Blttfieüer vorhin gehörige Hofstaat lammt
Mühle intabulirte 'f vel-cenlige Eeffiois - Urkxnde pr ,259 fi. gerundete Ansprühe zu
bade« vermeinen, soickc di>n,en ,» Jahr , 6 Wochen, und ^ Tagen so gewiß vor Ge.
richt gclteno zu machen haben, als im widrigen nach Verlaus tmser Frist die ober-
wohnte (̂ essloiis - Urkunde in Hinsicht dts d^rciuf denndlichca grlmdbächlichen Vormer»
klmgs - Zect!ftkc!ss oo'l Ut,,i Auqust »78,v auf ferneres 'Aüla^gln des Bittstellers für
mcnig, und kraftlos erkläret, und in die zu bittende Exjadulatjon gemlliget wer»

.̂ndach am ,5ien Iuny '3>y.

!t u n d IN a ch u n g. (Z)
Von btm Veurks - Gerichte des Hewgthums Gottschee wird hi?mit bekannt ge-

macht, daß auf Aniucken des Herrn Ioban', stosler, g«g«n Joseph Io>^ke von Göttenitz,"
wegen durch Uttdcll behaupteter 7«2 fi. N . M . und 4 ss, y kr. V . W. sammt Ne»
benoerblüdll^ktiten in die ztilbitthlllig dlr gegnerlschen Hälft« der mit Pfandrecht beleg,
ten, und gerichlllch auf :oc»o fi. M , M . geschätzten diesem Herzoqthume dienssbare,,
ganzen Bauershube zu Oöstenitz, so wie dts dadey bifiadlichen blüreglichtn Gutes ge.
Williget, und zu dttlem Ende drey Termine, nemlich der h>:e September, ytt Oktober,
vvd <)te g^rember 5. I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte ^er Realität mit
t<!u Anhange bestimmet worden seyen, daß nxnn benannte Hälfte der Neslicät und des
Molnlars weder bey d« e/sttn noch zweiten V^rstligerungs - Tagsatzung um den Schä»
tzui.^wkllh o t« darüber an Mam, gebracht werden könnte, selbe bty der dritten auch
UlUir demselben Hindangegeben «erden würde.'

Hiezu werden zkallssustiqe zu fsschsiüen eingeladen, zugleich aber la^ch lie intabll«
lirtcn Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte unter tin?m dazu vorgefordert.

Die dleMlligcn Zahlung^ « Bedingnisse können M o t t o lägllch eingesehen, oter
abschriftlich bthoben roerden.
^ Gvllschee «m Flen August i8>9.
Aey der er^en Lizitatwn ist kein Kauflustige? erschiene»'.

B e k a n n t m a ch u n g. s^)
Von h«c Hock fürstlichen Wilhelm Nnerspergischen Herrschaft AinZder Verwal-

tnngsantte wird hicmit bekannt g?mack»t: daß zu Zolge l>ober Iwordnnnq die zur
Herrsckoft Ainöd gehor'lgc herrschaftliche M a k l - und Sagmühle am Gurkfiuße unter
5em Schloße, aus ^rey Rufern., einer Vreystampfe mit fünf Stampfen , einem gro-
ßen Wohnzimmer samnN Kück>c, nebst der darin befindlichen inveutarischen Elnrich«
wng und Zugehör, dann ewem kleinen Vartchcn b?:) der Mühle neuerdings aus secbs
Jahre und zwar: vom iten Jänner rs -o bis Ende Dezember »825, so wie auch süe
«den diese Zeit fünf Ackerabtheilungen insbesondere von Ainöder Msyertossgrunden,
' " Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht überlassen werde, die dießfülllge
""steigerung wird am i9ten künftigen Monats Oktober Vormittags um 9 " v r w

2 *



ber Amtslanzley der benannten Herrschaft statt haben, wozu die Pachtlisbhabsr mit
dem Veysatze vorgeladen werden, daß die dießfällige Bcdingnisse in der Amtskanzley
<n gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen werden können.

Ainöd am 24m, September 1819.

L i z i t a t i 0 n s , 'A n k ü n t, t g l< n g. (2)
I n dem Hause des Herrn Andreas M.lltlsch an der Wlenec Strasse, von der

Ltnle gerade geg.en über Nro. 3 lm erst^ Gtock wird den sren Oktober dieses Jahrs
in der Frühe von 9 ms : 2 Uhr, und Nachmittag von Z bls ü Uhr vcrschlcdene
Haus « und ZtlNmeretnrtchtung, als Vchnbladkäfteu, Soffen, Scsseln, Klelder
wid ssredenzkasten, mehrere Qjche und Bettstätte, zwey große, und ein kleiner,
Sp iege l , e ln^ekretar, zwey Repe t te rs tock .ud ren /H^ etwas Tafelge-
schler, und mehr dergleichen llcltando gegen gleich baarer Bezahlung blndann ge-
geben^werder:, „obey noch bemerkt w, rd , daß dle melste Einrichte n. seit einem bal-
b H ^ n ^ t ^ a U t ^ ^ ' i ^ ' " " " u be^eschafft. uno eu', TheU davon

Laibach den 2?ten September 18^9.

^ k k a n n t m a ch u n g. (3)
5»n I ? , " ^ " ' / ? ' " ^ ' ^ M l e Minkendors wird über sl»suchen les Mathias Peel»
! r . t ^ ^ n bekannc gem.cht, daß .2e j e . - , welche auf d^. vorgeblich in ^ e ^ s t
3/H^/°^^^ "^go Stör von Siein an den GesuchMen über 200 st.
ausgestellten Schuldbrlis ää. 2«. et int.,l>. 22. S?pl?mber .L^'5 <l >s was in'M r

Nons . Zerttftk.l vom 2,te„ Sepce.b r . 3 « ; auf f rneres Auü ^ ^ ! " i < n
,hne weiters ,'ür n . l l , nichtig, und kr.ftlos c r ' l ä ? " w ^ e u würdi^ ^ - ' ' ^ ^ ^ i e l l e r

Bezirks » Gericht Mmfendors am ,3ten Iuny 1819,

Daher haben alle jene, welcke j«benannte Vtrl^ssens^afs,« etn'.^ e^^..^.» ^

ben betreffenden Erbe. 2eb->ng aogehandlll, und
Vom Bezirks-Gerichte Z i e l f ^ am .6ten September ,8.Y.

^ F e i l d « « t h u n g s . E d i k s <2> " ' " "

schaft Wippbach äe p i ^ „ . .6se. dieses, N.o. 7-7 , d?e ff-tt!icke ^
gerung der dem Oeor, Zangl als llederh.ber des v ^ r ^
elgentyumllch gehortgen, l>, Zlrkmtz llegenten, der Pfarrkirche U L ^ t a s ^ nns r.
thä.lge.. halben K^rechtShub^ deg H..ses sub Co,, c"pt?°ns Nrc . 6 ^ f a ^



^ Da nun hiezu Z Termin?, Nllmllck ber '^le.Oktober, Zote November, unb Zote
Dezember laufenden Jahrs je^-smahl um 3 Uhr Nachmittag ,m Markte Zirknitz mit
dem Beysatze anberaumt wurden, daß Falls d«e Hübe sammt Zugehor weder bey der
ersten noch zweien Feilbiethung um dtn Schä.^ungtwelth und darüder mcht angebracht
werben könnte , solcke bey der drltteü auch unter der Schätzung hlndangegeben würde 5
so Ttrden die Kaustustigen mit dem Anhang, zur L l M l i l l N eingeladtn, taß die dieß-
lälllgeu Bedingn;,?e m den sewöholichln Anusstunhen hler einzasehen smd̂

Bezirksgericht Haasberg ain 2Nen September l8»9.

F e ^ ? ? ? I t h u n g S - E d i k t . (2^
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberz wirb diemit tunt gemacht: ES

sey auf Ansuchen des iiukas Gttitta von Nieder»,rf cit; z>^e3. ,4ten diele«, Nro. 7Z3
»n die öffentliche exccutive Versteigerung de? dem slMon Urschitsch eigenthümlich gehört
Zln, in Ntederdors liegenden, der S'tttlcher KarsinMÜll unttrth^naeu halben Kaufrechts«
huoe, des Haufes sud Eo«scriptzo,ns Nro. 34. sammt An - und Kugehör im gesammten
Saätzungswerthe pr »212 fi. oMuldigen »2» ft. Ks k'. c i i i n sv? häusä ge»iLigtt
worden. ' - >-' - ' '

Da nun hiezu Z Termine, nämlich b » Zote OktoHer, ZolH November, und 3ote
Dezember laufenden Jahrs jedesmahl um la Uhr Früh ,n ^°<o Niederdors mit dem
Beysaye anberaumt wurden, daß Falls die halbe Hübe sammt Z^gehör weder bey der
ersten noch zweyren Feilbicthung um den Scha'yunggwtNh «nd tarüder „ichs <»n Mann
gebracht w.'rden könnte, folcde' bey ter dritten auch uiner der Sctilltzung hindangegebe«
wücden, so werden die ssauftusti^en mit 5em Anhange ^ur Lizitanon eingeladen, daß die
dleßfMigey Bediiiguisse in dasigsr̂  Genchlskanzley nach Blieben kinzuschen sind.

Blzirfsgtricht Haasberg am lgten S^pteml^r i 3 l y .

V 0 < l a d u n g. (2 )
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels werden hiemit alle jene, welche an nachstehende

Verlassenschastrn, als^
a) dey im Monathe Jänner ,794 ohne letztwillige Anordnung verstorbenen Jakob

Sckelesnik, gewesenen Keischlers nn Orte Moistrana, und
d) des im Molwthe September '8»Z, ohne Testirung verstorbenen Barthelmä Lesch«

nik, gewes:n?n Norhausers an der Jakob Scheleeiüt'schen Verlaßteuscke zu Moistrana
entweder als Erbeni oder Gläubiger, und überhaupt aus was immer jür einem Rechts-
gründe einen Aüsprnch zu wachen haben und zu machen gedenken, zur Anmeldung des»
stlben auf den '5len Ottobe.r, dieses ^abls Vormittags um »o Uhr aus der Gerichts«
kap.zley zu Kronau zu et scheinen vorgeladen,, widrigcns nach Verlauf dieser Zeit die
Adt'andlung und Emantwortlwg dieser Herlaffenschatten an die Intestaterben ohne weilNs
erftlg?,, wird. .

Bezntt - Gericht Wejßenfels z« ss.ronau den Znfen August '819« ^

F^e ^ l b i e l h u n q s , E d , k t. (2)
Von dem Bezirkssserichte PÄnovisc;. wj^ 'h iemi t bekannt gemalt? Es seye auf An»

langen des Ct>r»!?ovd Hon«.; wcgen schuldigen ,00 fi. nebst Interessen, und Unklsten, in
t'e öffentliche Feilb'letdmia. der im Orte Potoskoyaß in der Hauptgemeinde Oaqor sub

, Hal!s Nrv. 20 gclegen''n dec k. f. ^an-mlr«?^ Herrschaft Gall-lib?r« sub Urbar Nro. ZF5
unterstkklnden gerichtlich auf 68» si. 26 kr. Mt tü l l « Mü^ze gtschztz!en , ^ 2 Hubreall«
tät nebst Firnissen des Jakob Petschnig im We^t der Elttul ion gewilliget worden.

Da nun hitzu Z Termine, und zw.;r für den ersten der ,8te Oktober, für te»
zweyen ter »7te November, und für den dritten der »7te Dezember l . I . jedesmahl
um 2 Uhr Nachmittags im Ort? der Hubrealität mit dem Beysatz, besamt wurden,
daß, wenn diese » 1̂ 2 Hübe nebst Zua/hör weder bey dem ersten, noch zweyten Termine
"w die Vchl!tz..,pg oder darüber na Mann qebracht werden könnte, selbe bey bem dritte»
auch unter der Schwung verkaust werden würbe. < . - , -«
«^ Dle Kaofsbedinssnisse, und die auf der Realität haftenden Listen erliegen in htestger
«erlcktzkanzley, ^ovan n: d>n qewöhlilichen Amtsstunden Einsicht genommen werden kann.

Hezirks, Gericht Ponovitsch am 17t«« September l8»9.



§3 e r st e i g e r u n g s - C d i k s< <2)
I n Folge der Delegatisn des Hochlvblicht« f. k. Stadt» und Lanlrechts, zu kaitach

Wirb von dem unterzeichneten Bezirksgerichte bekannt gemacht, daß die Versteigerung
der VerlaßeNekten dts zu Oberlaibach verstorbenen Pfarrers und Dechants Andreas Tho^
masin bestehend in Leibskleidern und Leibwäsche, Zimmereinrichtung, Bettgewand, Eß»
Trink - und Küchenzeug, Ktllergeräthe, Leinwünd und Glspinnst, allerhand Mayere«.
rüstung,^ einem halbgedecklen Wagen, Heu, Holz, Gt roh, uvd einer bettächtlichen An«
zahl brauchbarer Bücher, deu 2^ten und Löten Ottvber dieses Jahres Vormittags von ö
bis l 2 , und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, nöthigensells auch den darauf folgenden TaK
im Pfarrhose zu Oberlalbacy abgehalten wlrden wird, wozu sämmtliche Kaussustige'zu
erscheinen hienilt vorgeladen werden.

Von dem Bezirks ^ Gerichte Freudenthal sm 23ten September 18,9.

F e i l d i e t h u u g s - E d i k t . <2)
Von 5cr f. k. Berggfrichti » Glldstllution zu Laibsck werden im Einverständnisse mit

lem iiöbl. Bezirks - Gerichte der GtaäH^rrschafl Wjllfkndors als Real-Mitinstanz, und
von dem hiesig hochlöblich k. f. Stad?« und Lal-.dltÄüe hinsichtlich des ^of ts K^c-ibflg
delegirt/ zur Feilbt?thung der in die Franz Dlonis und Frcu Antonia ttrbantschttsltiscken
Konkurs" Masse gehörl.czt» Bergwerks - E . ^ ' t l l l l , , ßtlschätzc ^uf̂  ^- «150« f . — k »
des Grubenzengs pr ««» ^. ««. . «^. «M. «>. 47 si. — i4'.
des Zainhamn^ers und b<r Nagelschwiedhulten pr >" «- - - «520 si. —» kr.
des dominikal Hofes Kazenterg an Unttstha«s « Cil>di<uu«geu,
an Gebäuden und Meyerschafts » Nutzungen p? — ««- -^ 4665' st. 4a kr>
het Realitäten dienstbar der Stadt Stein und der Kirche S t .

Pr imi und Feliciani pr « - — — — — - " 4393 fl. 25 kr»
Zusamüien, — — ZI,624 fi. H kr^

Und tiests a M uttltt tinem Ausrufe die ^'^itatlons ^ Tilgj auf den Zlten September ^
Loten Oktober, und ^sen November disseü Jahrs Ftüh Morgens um 9 Uhr in die»
ser k. k̂  Amtskanzlty zu LaidHch mit den» Anhang« bestimmt, daß Kalis gedachte Neal i -
« t e n , und Entlläten weder bey der trsten, «ech b»y t i l zweyten Feilbiethungs , Tag-
satzung um die Schätzung an Mg»n sstbracht werden kun»t<n, solche bey ber drillen
«uch unter der GchätzunH werten hmdan g«gebt>z werden. Die dnßfälligcn Verkaufs , Ve»
tingnisse klnnen i-n ldieser Amtskanzlty «der lxy dlm »enturömasse ^ Verroalteo Herrn
Andreas Scaven ẑ l Kazeubttg selbst eingesehen werten.

Das gleich bey Ka,enl'erg «n l̂ em Fluße F.'ijiritz befiMicke Eisenn-t^k bestehet in ei»
v tm Gchmölz, oder Hochofen samint dazu gehörigen Erzglüben, M l z e n , Wasch » und
Pochw«rken, Nöste u«d Kohlstiltten, in <mem Vsl losrd, oter Großdammer mtt 5 b l "
»echtigten Ztrrenfeuern, und zweyen Schlägen, in t,nem Gtt?ck 2 vder Z«inl><»lnmlr, in
H Nagelschmiedhütten mit ^^ Eßfeuer, ulir iv t^n Hou^l-^ llnd i!ntl!'l?qfohlbare» Die
Gül t oder der Hof Ks;tl,berg besiet.ls ln dem Wohngebäud? mit 8 Z i m m n n , l Küche,
Sfttisgewülbe, ^esler, Getrcl' » «Zd Eis5n - Maga^ne, in Wlrtdfchaflö 3 Gebäuden 5 in
,Z Ae^ern, m 2 Kraut^ckern, ln Wiesen, H ^ Z . Obst - Md Hr<mt - Garten , w
^uthw^lden und Gemeinde Waldanlheilt», in 2 C^g - «»d MshlmHhle^, in mehseref»
N^hnhäufetl, für d»e Nerksarb'eiter, unb » BralvdsiUttn saMMt dazu gehörigen Gartenp
^ann in 2 rusükal Huben..

D:lsez Eisenwerk befinM W gle:ck tey ter Stad't S l e w , und empfiehlt sich durch
Hie sihr leichte Zufuhr der Haupt - und Nebenmülrrlalien^ dann sonstigen <Bedürfnissen;
turch den Absal< der E senprodukten an vie tenaHiHlten Seestädte; durch den jährlichen
Hol j j ins mit Zc> si., durch die Holzschwemme aus der Waldung Feisiritz bis an die
Sey dem Werte befindliche Lend und Ko^lMlz? mitlt ls eines kurzen R-chens in den per-

-manenreu N«nnsaU, und endlick durch die Eniftrnuna. al̂ er Nedcnclewcrken, wodurch das»
selbe von M r Gteigerung der krzte unl» des Kohles verwahret isi.

U e b r i g e l l b w i r d n a c h d t m W u n s c h e d « 3 P l ä t i b i g e r b e m e r k e t , d a ß



d e n K i l u f e e d i e W o h l t h « t d e r z w a n z i g j ä h r i g e n s Z a h l u n g s > N a t e . U
z u g e s t a n d e n w e r b e .
^ Laibach am 9. August »819« .. .^.
» n n i e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung ist kein Kauf luf i lgtr el lchlinen.

Laibach den 22ten September lg »9. ^^«»»»»»«»»»»»««»«««»»««
L t z i t a , i » n 6 - N a ch r l ch s. (2 )

Den 6ten Oktober tütses »Jahrs wevb?n allhier auf dem Platze Haus Nrv ' 3oK
im zweyten Stocke, scbön poliiirte Meubeln, als: eine gepolsterte mit blauen starre«
Seidt!,zeug überzogene Soffa sammt sechs gl,ichen Sesseln/ ein Ruhebett von grm>c»
Saffian - Leder, ein Kleid,rkasien, znzey Schubladkästen, verschiedene Tische, Veltstatte,
Sp ieg ln , und andere Hzustiirichtungen in den gewöhnlichen Vor » und Nachmittags^

5 silN'de» g'czen gleich haar« Bezahlung lizitando veskauft werden, .wozu Kaufiustigc freund?
lichst eingeladen sl>^.

Laidach den ^7ten September »8 «9« ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' T b »" t t. (3)
Vor dem Bezirks , Gerichte Kieselstein zu Kroinburg haben olle jene, welche auf di?

Nachlassrnichaft des am «ttn Iuuy d. I . i id I n t ^ w t o verstortenen Leonhard Mladlelsch, ^
Keuschler zu Gtrohrin, entweder als Erben oder Gläubiger, und übcrhaupt aus was^im-
mer für ei'iem Rechlsärundsatze einen Anspruch zu macren vermeinen, denselben^ um ŝ
gewisser bey der dilßfa5s aus den »öten Oktober d. I . Zrüh um 9 Uhr angeordneten
^agsatzung gehörig anzumelden und darzulhun, widrigens der Verlaß abgehandelt, und den
betreffenden,Erben eingcantworttt weiden würds.

Vom Bezirks - Gerichte Klchlstein zu Krainb'ilg am ,?ten September , 3 ' 9 '
^ . ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^ —

Vor dem Bezirks > Gerichte Kieselstein zu Krsinburg baben alle ,ene, welche a«f
die Nachlassenschaft des am lgten Iu ly d, I . bhne Testament verstorbenen Michael Pelks,
Grundbesitzer zu Primstau, aus waS immer für linen, Rechtsgrunde einen Anspruch zu ma«
chtii gedenken, selben bey der dießfallS auf tzen »8ttu Oktober d, I . Früh um 9 Uhr an»
geordneten Tagsatzunz um so ge l̂sser anzumelden u?,d ,u liquidiren, «ls wldrigens der
Verlaß abgehandelt, und den bttreNeudeu Erben einHeantwortet lyerden würde,

Be^irkb - Gericht Kielelstein «m »7ten September l 8 l 9 .

L i z i t a t i e n s ' Kundmachung . (Z)
I n Folqe bvhcr Verordnung wild «m sten Oktober in der f, k. Mi l i tär» Ober«

Kommando , Kanzley im Lepuschitzisckcn Hause ,m 2«n Stocke eine Ankaufs > LizUaNvN
^vn Honig, Weinessig, We,,ig0lst, Brandwein und Schryeimetten «bgehaltcn wkrdcn.

Dle Bedinqnisse sind folgeote.
u«ns. Muß der Honig fest/ rem und weißlicht seyn. Daoon ist der Bedarf 75 Zentner«
2ttns. Der Weinessg muß sckars, rein, ohne fremde Beymischung seyn, und elne Unze

w nigsttlis ein Ouiulchen reine Pottasche K^lly ausiößen,
3:enk. Der Weingeist muß 3Z bis ^« Grad haben, der Brandwein aber »5 bis Ho Grad.
4tens. Die Schweinfette muß ausgelassen, re in , und nmß s e ^

Die übr,gen Bedingn»sse werden in dcr k. k, M i l i t ä r - Commando « Kanzley bey der
L'zitaiio« bekannt gemacht werden.

Die Zadlung geschieht gleich nach der Ablieferung in konventions 2 Münze, Die
r'zltationslustigen haden die Prohen mitzubringen,

Von der k. f. Garnison« » Apotheke
-- , , ^ ^ _ _ ^ _ _ ^ _ ^ _ ^ ^ in Laiback ten2y.Sevt. »8 >9> ^.

«. I a q tz « V e r p a c h t « » n q. (3) .
« « , c « . ? , . ' ^ n Oktober d. ^ . Vormitlaa.5 von o bis iH Uhr wird mit Bewilligung der
Wohllobllch f. f. proeisor.schen Staatsgüter« Administration die ,ur k. k. Religlsns«
fonds - Herrschaft Michelstätten gehörige Jagdbarkeit in he» Pfarre» S t . Georgen,
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Zirklach, und MichelMen in 3. Attheilut^en auf 6 I c l r e durch össenttttbe Verstei-
gerung in hiesiger Amtskanzley in Pachrung hindan abgeben wcrd^n, wozu man die
nach den Gesetzen zur Jagd berechtigten Iag5jr'unee hiem t verladet.

Staatsherrschaft Mlchelstämn den :2ten Oeptkiiibec 13,5..

V e r l a u t b a r u n g . . (2)
Zu Folge Anordnung des Wohköblichen k. f. Oberdilg:mtes zu Idr ia wi idam »4. Ok-

tober Vormittags um, y Uhr in der Amtctanzlcy der k. k. Glasfabz ik zu Sagor die zu dieser
ärarial Glasfabrik gehörige Werkeschunede zu Gagor s.nnmt dem dazu gehörige» Kuäel ,
garten und inventarisch?n Schmied-Werkzeug i,n Wcg< der Versl^qelUl'g ädern ahl auf s»i
Jahr d. i^ vom l . November >8l9 bis letzten Oltooer ^820, mu Vordehatt der hchin Nai^G
katjon gegen nachsolgente Bedingnisse ln w.'itern ^acht überlass?« -.

9) Hat der Pächter den lizttando versproclenen jährllch?n Pachtschilling in halbjährigen,
stattn anticipale in Metailmmizc sn d»e f. k.. S aorer F^hrlstssse zu bezah-en, auf das
ganze Schmiebgebäube, Wasscrfiuder, und übr,gen dazu gehörigen Theile, unö Gtläihschat't
ren die genaueste Wachsamkeit zurVerhüthluig jedes wö^llcken Schadens flir sich und sein.
Leute zu besorgen, so zwar, daß er für )eden aus Nachläss'gtttt enlspriügtnden Gchsdcn ver^
antw2rtlich blelbt, und dafür nach bi i l i^m. Befund deu gänzlichen Ersatz odcr Vergütung zu
leisten habe:

d) Wirb der Pachtnehmer alle l l t ium Revarationtn der packenden Gk^enst^ndt aus ei«
genen zu besorgcr«. Die allenfalls nothwcnd'g?,, grötzcrn Neparaüonen abe? fer Gallenb?rg?e
Herrschasts-Verwaltung zur sogleichen Herieüung uncer eigener Hatturg frühe gen^g anzu«
zeigen haben; eben so wird der Pächter ten sämmtlichen W-r^eug invei'.tarlsck übernehmen,
und solchen nach Verlaus der Pachlzeit in der, nämlichen Anzahl,. Qual i tät , und Gewicht
v,hnt' miudesien Abgang zurückstellen müssen..

0), Wird dem Pächttr die ;um, Betrieb ter Schm-eden eriorterli^en Cteikkohlen
klein ^ 4 Kreuzer pr Zeiten von dem Sagorer Steillkohie^hergdaue, d^Ien Z<fubr der-
selbe aus Eigenen zu beüreittei: haben wird, erfolgt,, uüd dlmselben auch das von dem
Steinkohlenbergbau entbchsllche alte Eise», so wie b:ö uuu, ln dem sylmmslrten PrelK
zzl 4 kr. pr Pfund abgereick'.

ci) Har i?r P,ichter den Steinkohlenbergbau « i t allen erforderlichen Schmi?d<lrbeite>,
<Uif jedesmahlig^ Verlangen sogleich, vor Andere zu Udle»t«, u"d ealsprechtnd zu berse,.
ben, wsfär demselben an Arb?nslühn von jedem A r t i n l . oder Wirkflüg îe durch einen-
besondern Tarlf b.estimmte Zahlung. wo.üathl!ch g«gen klaffe«»lässig ßche^npelte. Quitlul'g,
geleistet wird.

e) Ztlm Ausrufungspreis wird der bi^er bestanden« Packtschtlllng l!r Dreyßig
Gulden Metallmünle ., 2o ss. M. , M " angenc!.,:nln , und Jeder, H?l?-er ,u dies r
Lizitation zugelassen werden wi l l , hat.v»r Eroff»: ng d,r« lben eine Kautizz^- von 3l?. st..
NKtallmÜRz? entweder in Baare',, oder turch stch e Hy:^lt,ek zu leiben.

Von dem VerwaltungsHMie d:r t^isell. i^ng!. Bergfanimerül 5 Herrschast Gallenberg
«m lZten September ,«>y.

' ix«» > ,,..,..,.,, , .. . „ » , , ,, . .,.,..,».„.„ ^... ,,̂  .,, »> ^^

e 0 » v 0 c. a t i 0 n s . C d i f t.. (2)
, Von dtMi Btzlr tX» Gerichte l^r k- k. Kammes^ - Herr schift Idr ia als Ab^n^lu iqs-

^niianz^ wird h:trmit bekannt gemacht: Es f'̂ l»?,, alle )c, i?, welckc auf den Verlaß
des am 29ttN' Oe^cn:-dfs ,3»^ ad i n t t - ^ t ^'«-^rdfr.tn Iosevh Wrer.^e> gewesenen
Staatsherrschifr öauttnjckttn Untssft^n und Ganzdü ttr vo > Kari'sa, aus was immer
sü^'einem Gnmd? ei^iae Nnsprüche zu makfts?," qedei-fen, sr!che d?y der ans den 2oten
Oktober lauscüdtn Iaörs Wjbrmittaa/ M y Nî r in dortiges ^erichsß«K'anzley bestimm«
ten Ta.u'stz'l^, ^ö "^w:ß an'UMtsdm, un>^ als witrigens die Verlaß - Ab»
d"'^lung vhne-)^ites<c Mpßlljg<N', M ' ^ a ' b.elrossenen E^ben eingeantwortet werde::

Kamrl. ^önigl. Pezirtt. Bericht Idr iz am l?ten Scptlmber 12^9'


